
§ 60 FamFG — Beschwerderecht Minderjähriger
Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Ein Kind, für das die elterliche Sorge besteht, oder ein unter Vormundschaft stehender Mündel kann in
allen seine Person betreffenden Angelegenheiten ohne Mitwirkung seines gesetzlichen Vertreters das
Beschwerderecht ausüben. Das Gleiche gilt in sonstigen Angelegenheiten, in denen das Kind oder der
Mündel vor einer Entscheidung des Gerichts gehört werden soll. Dies gilt nicht für Personen, die
geschäftsunfähig sind oder bei Erlass der Entscheidung das 14. Lebensjahr nicht vollendet haben.
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